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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09763

Nahe dem NSG Sonnenberg südöstlich von Kiekindemark  entspringt in kuppiger Endmoräne ein naturnaher Bach. Er rinnt, einem SSE 
verlaufenden Flachhang folgend und z.T. ebene Abschnitte beinhaltend, über sandig-kiesiges Substrat, in dem sich auch eine Vielzahl 
größerer Steine befinden. Der Verlauf ist geschlängelt. Im oberen Quellbereich stehen überwiegend mittelalte Schwarz-Erlen und in der nur 
spärlichen Krautschicht des Gewässerrandes Gem. Frauenfarn, Rasen-Schmiele, Winkel- Segge, Flatter-Binse u.a..  Überwiegend grenzt der 
umgebende Buchen-Laubwald direkt an das Gewässer an. Aktuell liegt viel Laub und Totholz im Bach. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fagus sylvatica

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Deschampsia cespitosa

Carex remota Juncus effusus Urtica dioica


